
Forschung und Wirtschaft unter einem Dach
Centrum Industrial IT ist ein Leuchtturmprojekt der Hochschule OWL und in NRW einmalig

Nach zehnmonatiger Bauzeit 
wird am Mittwoch das in NRW 
einzigartige Forschungs- und 
Entwicklungszentrum Cen-
trum Industrial IT eröff net. 
Künft ig tauschen sich hier Wis-
senschaft  und Industrie aus.

Lemgo. In einem off enen Part-
nernetzwerk soll mitten auf 
dem Campus der Hochschule 
OWL in Lemgo die Zukunft  der 
IT-basierten Automation ge-
staltet werden.  Mit der Einwei-
hung des Centrum Industrial 
IT erscheint Ostwestfalen-Lip-
pe endgültig auf der Landkarte 
der Technologiecluster für in-
dustrielle Informationstechno-
logien. 

Das CIIT ist ein für Nord-
rhein-Westfalen einmaliges 
Projekt des „Public-Private-
Partnerships“, bei dem sich un-
terschiedliche Hightech-Un-
ternehmen aus dem Umfeld 
der Automatisierungstechnik 
und Forschungseinrichtungen 
unter einem Dach angesiedelt 
haben. Bauherrin ist die Ge-
sellschaft  Lippischer Unterneh-
men GbR, so dass die gesamte 
Finanzierung des 8,4 Millionen 
Euro teuren und 5000 Quadrat-
meter großen Gebäudes gänz-
lich ohne öff entliche Förderung 
gestemmt wurde.

Florian Brandstetter, verant-
wortlicher Architekt, erläutert 
die architektonische Besonder-
heit des Gebäudes: „Durch das 
Konzept eines Baukastensys-
tems präsentiert sich dem Besu-
cher erst beim Betreten des Ge-
bäudes die Großzügigkeit des 
Innenraums mit seinem drei-
geschossigen Atrium.“ Trotz 
des langen Winters konnte der 
Bau fristgerecht fertiggestellt 
werden, so dass bereits Anfang 

Juni die ersten Firmen in das 
CIIT eingezogen sind. 

Nun fällt am morgigen Mitt-
woch der offi  zielle Startschuss, 
zu dem rund 500 Gäste, darun-
ter das Who-is-Who der (ost-
westfälischen) Wirtschaft , der 
Wissenschaft  und Politik, er-
wartet werden.

Das CIIT beheimatet renom-
mierte Forschungseinrichtun-
gen und regional verwurzelte, 
am Markt unabhängig agie-
rende Unternehmen der Pri-
vatwirtschaft . Gemeinschaft -
lich wollen alle Akteure die 
Innovationsprozesse und den 
Know-how-Transfer optimie-
ren und so die Zukunft  der IT-
basierten Automation aktiv ge-
stalten. 

Zu den Partnern gehören  
neben Forschungseinrichtun-
gen wie dem Fraunhofer IOSB-
INA, dem Institut Industrial 
IT (inIT) und der Hochschule 
auch Unternehmen der Privat-
wirtschaft  – wie beispielsweise 
Phoenix Contact, Weidmüller, 
ISI-Automation, OWITA und 
KW-Soft ware.

Dr. Joachim Belz, Vorstands-
sprecher der Weidmüller-
Gruppe, führt aus: „Als fest in 
der Region verankertes Unter-
nehmen ist unser Engagement 
auch mit dem Bestreben ver-
bunden, Ostwestfalen-Lippe 

als Kompetenzzentrum für die 
industrielle Automatisierungs-
technik weiter zu stärken“.

Aus Sicht von Professor Til-
mann Fischer, Präsident der 
Hochschule OWL, profi tiert 
nicht nur die Region vom 
CIIT. Ebenso sieht er, dass „der 
Standort Deutschland um ei-
nen weiteren Innovations-Mo-
tor bereichert wird und somit 
zusätzliche Schubkraft  erhält, 
die Führungsrolle im interna-
tionalen Wettbewerb des Ma-
schinen- und Anlagenbaus 

weiter auszubauen.“ Wegbe-
reiter des CIIT sind Professor 
Jürgen Jasperneite, Leiter des 
Hochschulinstituts inIT und 
des Fraunhofer IOSB-INA, 
und Volker Bibelhausen, Lei-
ter der Business Unit Automa-
tion von Phoenix Contact und 
Geschäft sführer von KW-Soft -
ware. Für beide ist es vor allem 
„ein Ort, an dem kreative Ideen 
rund um die IT-basierte Indus-
trieautomation entstehen und 
Visionen in praxisgerechte Lö-
sungen münden.“ 

Doch nicht nur Big-Player 
wie Phoenix Contact und Weid-
müller profi tieren von dem um-
fassenden Know-how-Transfer, 
sondern auch kleinere Unter-
nehmen. „Für uns ist der Um-
zug in das Centrum Industrial 
IT ein Glücksfall“, so Professor 
Volker Lohweg, Geschäft sfüh-
rer von OWITA, in einer Pres-
semitteilung des CIIT. 

Darüber hinaus öff net das 
Centrum „seine Tore“ auch 
für Veranstaltungen aller Art 
und stellt die Räumlichkeiten 
für Gäste zur Verfügung. Auch 
kleinere Start-Up-Unterneh-
men könnten zukünft ig die 
repräsentativen, mit neuester 
Technik ausgestatteten Bespre-
chungs-, Vortrags- und Semi-
narräume für Kundenveran-
staltungen nutzen. Somit leistet 

man mit dem CIIT auch einen
Beitrag zur Strukturförderung
über die Belange der Automati-
sierungstechnik hinaus.

Alle Partner des CIIT sind
davon überzeugt, „dass es mit
diesem neuen Gebäude und
dem Netzwerk um das Cen-
trum Industrial IT auch zu-
künft ig gelingt, wettbewerbs-
fähig zu sein. Das CIIT ist
ein Gewinn für alle Beteilig-
ten. Dass es zudem die Region
stärkt, freut uns umso mehr“,
so Bibelhausen.

Der Neubau aus der Vogelperspektive: Das Centrum Industrial IT (CIIT) ist in nur zehnmonatiger Bauzeit auf dem Campus der Hochschule
in Lemgo entstanden.  FOTO: REINEKE

Fahrstuhl: Natürlich geht es im
CIIT auch ganz bequem nach
oben. Die Farbgestaltung ist
freundlich gehalten.  FOTO: PRIVAT

Treppenhaus im Atrium: Das 
Innere des Centrum Industrial 
IT bietet viel Platz für Begeg-
nungen.  FOTO: PRIVAT

Transparent: Die Büros und 
Besprechungsräume sind vom 
Atrium im Gebäude aus einseh-
bar.  FOTO: PRIVAT
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DEN NUTZERN
DES NEUEN
GEBÄUDES
ERFOLG UND
VIELE GUTE
IDEEN
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